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Sicheheitshinweise zum Betfieb des Gerätes

Zur Betr iebssicherheit  des Gerätes und zur Vermeiclung von schweren Verletzunaen durch Strom,
oder spannungsüberschläge bzw. Kurzschlüssen sind nachforgend aufgerührte sichefheitshinweise
zum Betr ieb des Gerätes unbedingt zu beachten.

Schäden, die durch Nichtbeachtung dieser Hinweise entstehen, sind von Ansprüchen jegl icher Art

r  Gerät ist  nuf für den Betr;eb innerhalb geschlossenef Räume geeignet

r vor Anschluß des Gerätes an eine Steckdose überprüfen, daß die Spannungseinstel lung am
Gerät mit  der vorhandenen Netzspannung übereinst immt,

'  Gerät nur an Steckdose mit  geerdetem Nuttei ter anscht ießen.

r Gerät nicht auJ feuchten oder nassen Unrergrund stel ten

! Gerät keinen extremen Temperaturen, direkter Sonneneinstrahlung, extremer
Luft feucht igkeit  oder Nässe aussetzen.

r defekte Sicherungen nur mit  einer dem Originalwert  entsprechenden S;cherung
ersetzen. Sicherung oder Sicherungshalter niemats kurzschl ießen.

t  maximal zulässige Eingangswerte unter keinen Umsländen überschrei ten

r Meßarbeiten nur ;n trockener Kleidung und vorzugsweise in Gurnmischuhen bzw. auf elner
lsol iermatte durchführen.

r Warnhinweise am Gerät unbedingt beachten

. Prüf lei tungen und Tastköpfe vor dem Anschluß auf schadhafte Isolat ion und blanke Drähte
überprüfen

r vor dem Umschalten aui eine andere Meßfunkt ion Prüf lei tungen oder Tastkopf von dei Meß-
schaltung abkoppeln.

r  Vent l lat ionsschl i tze i rn Gehäuse unbedingt f .eihal ten (bei Abdeckung Gefahr eines
Wärmestaus im lnneren des Gerätes).

r  keine metal lenen cegenstände durch die Vent i tat ionsschl i tze srecken.

r keine Flüssigkeiten auf dem cerät abstel len (Kurzschlußgefahr beim Umkippen des G€€res)

.  Gerät nicht in der Nähe starker magnetischer Felder {Motoren, TransJormatoren usw.)
betreiben

I starke Erschülterungen des Gefätes vermeiden

' heiße Lötpistolen aus der unmit telbaren Nähe des cerätes fernhalten

t vo. Aufnahme des Meßbetr iebes sol l te das Ge.ät auf die Umgebungstemperatur stabi l is ier i
sein (wicht ig beim Transport  von kalten in vJa.me Räume und umg;kehrt)

t  keine technischen Veränderungen am Gerät vornehmen

r Gerät nicht mit  der Vorderse; le auf die Werkbank oder Arbeitsf läche legen, um eine
Beschädigung der Bedienelemenle zu vefmeiden.

r Offnen des cerätes und Wartungs- u. Reparäturarbeiten dürfen nur von qual i f iz ierten
Service-Technikern durchgeführt  werden. Aus Sicherheitsgründen so te bei Reparatur- und
Wartungsarbeiten eine in erster Hi l {e ausgebi ldete zweite Ferson anwesend sein.

- Meßgeäte gehörcn nicht in Kindehände! -

Reiniduno des cerätes:
Vor dem Reinigen des cerätes, Netzstecker aus der Steckdose ziehen. Gerät nur rni t  einem
feuchten. fusselfreien Truch reinigen. Nur handelsübt iche Spülmit tel  verwenden.
Beim R€inigen unbedingl darauf achten, daß keine Ftüssigk; i t  in das Innere des cerätes gelangt.
Dies könnte zu einem KLrrzschluß und zur Zerstörunq des cerätes führen.

- t ,
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2. Einführung

Oäs Meßsystem PeakTech 4100 A is t  e in le ;s tungsfähises,  v ietsei t ises Komb -Meßsvsrem h, .  oen
Komponenlfl S.ignalgenerator. Frequery/äl"er, GteichspännJngsner.zre.t urd Digitat Mutrineter. Es eignet sich
gleichermäßen für den Einsatz in Laborarorien, Technischen Hochschuten, ats auch für den Einsarz in-de.
Oualitätskontrolle von Felligungsstraßen und den Service,Abteitungen von Etektronik-Fachgeschäfren.

ACHTUNGI
Vor Inbetriebnahme des Gerätes Bedienünssanleitung - insbesondere die Sicherheitshinweise - sorgfättig tesen.

2.1 Komoonentenbeschreibuna

2.1.1 Signalgenerato.
Der Generator erzeugt 7 verschiedene Signale:
Sinus Signal ,  Dreiecksignä1,  Bechtecksignal ,  Sägezahnsignal ,  Rampe,  tmputs und TTL-pegel
Rechtecksig.a l  in  7 Frequenzbereichen von 0,02 H2. . .2 MHr.

2.1.2 Frequenzzähler
Ermöglicht Frequenzmessungen von 5 Hz bis 1,3 cHz.

2.1.3 Gleichspannungsnetzteil
Lief ert folgende cleichspannunsen:

5 V12  ̂ ,15 V/1 A fest  und o. . .30 V/O.. .2 A e insre l lbar .

2.1.4 Digital-Multimeter
Zur Messung von Gleich- md Wechselspannüngen bis lOOO V DC bzw. 750 V ACef, bzw. Gteich- und
Wechselströmen bis max. 20 A.
WideJstandsmessungen bis 40 MO. Kapazitätsmessungen bis 4OO /F- Logikschatrung zur tMessung des
TTL-Pegels in CMos,Schaltungen; mit BS-232 C Schnittstelle zum Anschtuß an einen pC, Druckeaoder

2.2 Zubehöt

Das Meßsystem wird mit folgendemZubehör gelleledl

1 Netzkabel'l Bedienungsanleitung
1 Päar rote und schwarze Pdfleitungen
1 Koaxkabel mit BNC'Stecker
RS 232-C-Schnittstelle
je eine 3 %" und 5 7.'LDiskette

3. Sicherheitshinweise
D,e nachfolgend aufgeführten Sicherheits nweise bzw. -bestimmungen sind bei Betdeb, Wartung oder
Reparätur des Gerätos unbedingt zu b€achlen. Fehler, die durch Nichtbeachtuns der Sicherheitshinweise in
dieser Bedienungsanleitung entstehen, sind vonjeslichem carantieanspruch ausgeschlossen.

I Gerät keiner extremen Hit2eodef Kälie aussetzen.

! Gerät nur mit dem m;tgelieturten 3'poligen Netzstecker {mit Nulleiter) an e;ne entsprechende
Steckdose anschließen.

I Gerät nicht in nasser oder feuchter Umgebuns betreiben

r Gerät nicht in der Nähe von anderen spannungsführenden ceräten lz. B. einer Lötpistote) betreiben

. keine technischen ÄndeGE'n:m Gärät vo.nehmen

r Defekte Sichefungen nlrftir ein€r dem Criginalwert entsprechenden Sicherung erserzen. Defekte
Sicherung oder Siche.!.Esl1ätrer'{clt-*einen Umstäoden kuzschließen.

r Anschlußwerte fü. die in dies*ta-rä r€ryendeten Sicherungen beachtenl

Netzteilsicherung: 1 Ä/25O V, träg€; 6,35 x 31,8 mm

Sicherungen f ür Digital-l\,,lultimeter:
mA-Bereiche:  aOO rnA/250 V,  J l ink;  6,35 x 31,8 mm
20 A Ac/Dc-Eereicher  20 A/250 V, l l ink;  6,35 x 31,8 mm

r Warnschilde. am Gerät unbedingt beachten!

A bedeutet Vorsicht. ̂ Entsprechenden Abschnirt in der Bedienungsanteitung nachtesen, um
6escnaorgunq oes (lerares zu vermetden.

,y' kennzeichnet das Vorhandensein von Hochspannuns
v,

+- Masse'anschluß

Höhe: max. 2000 m
Temperatur: 5o C...4Oo C, < 80 % Lritfeuchtigkeit

- 3 -



Kühlfläche an der Rückseite des cerätes nichr anfassen, da diese im Berieb heiß werden karn,.

Reparaturarbeiten am ceräl nur in Anwesenheit einer zweiren person, die im Notta Hilfe tehrpr
auslühren.

Zur Ver.neidung von Verletzungsgefahr, Gerät vor der Repararur spannungstos schatten und dre zu
messende Schaltung zur Entladung an Masse tegen.

Elv lv :  EN 50O81-1,  EN 50082-1
Sicherhei t :  EN 61010 1;  IEC 1O1O-1

Auspacken und Inspektion des Gerätes
Das Gerät jst so verpackr, daß unte. normaten Transportumständen eine Beschädigung des ceräres
ausgeschlossen is t .
Gerät aus der Verpäckung entnehmen und auf sichtbare Schäden untersuchen. Bei erkennbaren schäden,
Spedition oder Fachhändlersofort ve.ständioen.
Lieferung auf Vollständigkeit prüfen {siehe Äbschnitt 2.2.)

4.1 Vorberei tunq€nzur lnbetr iebnahme

Beftlhren ds Eingangsbuchsen ber ängeschtossenen prüfspitzen unbeding! vermeiden, bis sichergestelt ist, daßre ne Hocnspannung antreqt .

Netzanschlußbuchse
Die versenkt  angeordnete Netzanschlußbuchse,  d e Nerzs icherung und dre Spannungsanzeise srnd aur  e inem
separärem Modul  än der  Aüclsei te dFs Gerä,es dnoeora"hr .

Das abnehmbare Netzkabel ist mit einem Null€irer und e nem 3 pohgen Netzstect er ausgestatter. Nerzkabet in
die NetzanschJußbuchse des ceräres einstecken und Netzstecf-r an eine geeignete 3 po-tise Steckdose mitgeerdetem Nulleiter anschließen.

Däs Gerä! isr für den Betrieb an 230 V AC, 50/60 Hz I tO % max. Wechsetspannuns vorsesehen.

Die Spannungsve.sorgu'lg des Digital,Multimeters edotgt über eine 9-V Btockbatterie INEDA 1604, 6F22 adelgleichwertige Batterie). Bei unzureichender Batterie,spannung erschein! im Anzeigefetd das Batterie;ymbot. B;l
Aufleschted des Symbols sollte die Batterie batdmögtichst äusgewechsetr werd;, da einwandfreie itessungen
nicht mehr sewäh eistet sind.

Das Gerät isr zu! Aufstellung €uf einem Tisch oder einer werkbank mit vier cummifüßen ausgestartet. Bei der
Aufstellung ist zu beachten, daß ein Frenaum von wenissrens 3o cm zw;sch€n Rückseite dei cerätes und der
w-erkbank bzw. def wand verbleibt, um eine ausreichende Lurtzirk!latron zu sewährreisten., Kippständer in der
N ähe d--r vorderen cummifüße emögl;chen die Schrägsreltung des Gerätes z"um teicnteren noresen.

5. Jnbetriebnahme des Meßplatzes
vor lnbeeiebnahme des Meßplatzes überyrüfen, ob die edorderrichen Anschrüsse ordnungsgemäß durchgerührt
wurde} isiehe Abschnitt 4.1i.
Die Eedienungsanleirung ist entsprechend den Komponenr€n dieses Kombi-cefätes io vier Teite gegliedert:

Teil 1: Frequenzzähler
Teil 3; Slgnalgenerator
Teil 3r Gleichspannunqsnetzteil
Tei l  4 :  Drq:ra l . [ ,4r ,4dmeLer

5.1 Freqsedzähler

Vor Aß,mluß des Meßgeräies an di€ Sreckdose sicherste en, daß die zufVedügung stehende Netzspannung
rnir de f} das !u!e3serät erforderlichen Berdebsspannurs üoefeinstimmr. wernla, irequenzz;irrer nit s.nairer
i52i:!r Cät FJ;rlcseire des Gerätes einschalren. zur Stabiilsieruns des Gerätes soirti, es 2O rri,,-*",-
Auinah!:rr dEs ME3betriebes einseschaltet werden

5.1.1, Techr-Bche Daten

Frequ€nzbeßbereiche

Kanal  C

Eingangsspannung

Kanal  C

mäx.  zuläss ige Eingangsspannuns

Kanal B + C:

Eingangswiderstand (Kanal A, B, C)
Dämpfuns {nur Kanal A)

5  H z . . . 1 O O  M H z

l O O  M H 2 . . . 1 , 3  c H z

70 mvpf f  Sinus oder lOO mV(. :  D;mptunqr Xt ,  X2O
35 mv;ii sinus oder 7o mvss"'

250 V-^

l M O
1  o d e r  1 / 1 0  f 2 0  d B )



Zei tbasis  {Kanäl  A,  B,  c)

Auf lösung {KanälA,  B,  C)

Pedodenmessungen Kanat A und
Bereich

LSD-Anzeige

Kanal  C

LSD-Anzeige

Add,erung A oder B

A/B-Verhältniswertmessunsen

LSD-Anzeige

A B Differenzmessunsen

LSD-Anzeige

A + B Summenmessungen
Bereich

LSD'Anzeige

A + B Zeitinteryallmessunqen
Bereich

LSD-Anzeise

Durchschnittswenermittlung

Uberbefeichsanzeige

B€tiebstemperaturbere'ch

Lagenemperaturbereich

Spannungsversorsung

Koax-Kabel mit BNC-Anschlllß

umschältbar mit Schalte.

>  l O O  M H z : 1 0  H z l 0 , 1  s ;  1  H z l l  s j  O , t  H z l 1 O  s
< ' lo  MHzr 6-sret t ig /o,1 s j  7-ste| ig l t  s ;  8-steJt jg / tO s

O , 1 . . . 1 0  S e k

1 /S.-.0,1 psek, abhäng'g von cate-Zeit  und Eingangssignal

o , 1 . . . 1 0  S e k

geringste Anzeige begrenzr durch Meßwerranzeige: 0,1 psek

0 bis 9; 99; 999; l \4anuel le.  Befeich rückstettbü,

5 H2. . .100 MHz,  beide Kanäte

Gate-z."ir

5 Hz. . .1OO MHz, beide Kanäle

- lO0 h2. . .100. / rHl .  abhärs ig vor  cate.Zei t .  E:ngdngssig, rat  und

5 H2. . .100 MHz,  beide Kanäte

1OO H2. . .10 nHz,  abhängig von care-Zei t  und Eingangssignal

l O 0  n s . . . 1 0  s

1OO ns

1,  1O, 100 Meßfolgen zur  Emit t lung

LED'Anzeise oVER blinkt bei Bereichsüberschreitung (nur in1 u.rte.en
Frequenzbereich und bei einer care,Zeir von t O Sel.]

1 0 . . . 4 0 0  c

- 1 0 . . . + 5 0 0  c

23O V AC, 50/60 Hz, : r  1O % max.

RG-58 C/sO O, 1 Merer

LSD = least significant digir (kleinster Anzeigewed)

5.1.2 Inbetriebnähme

r Anschlußleitung-en än den Erngängen A, B u.d C aüi eventue e Beschädigungen (btanke Dräi-.e.a.ier
Knicke)  überorü len.

r Netzkabel an die Netzbuchse des cerätes anscbließen und Netzsrecker in eine mit Nuli€itef v*_
sehene Steckdose einstecken.

r Netzteil mit Netzschatter POWER e;nschalten.

r  Nerzsch.a l rü ON/OEF des.  Frequenzzähters an der  Fücksei te das Gerätes in  Sre ung ON br ingen.  Oas
serar  runr t  nun e,nen serbshesr  durch und d ie Anreige pASS ALL und UC-t  3OO e;scheinL iÄ
Anzeisefeld.

r Mit der Anzeise-Funktionstasre {28) die Funkr'on F/C anwähten (Taste auslösen}

r Mir Gate-zeit-Taste {4} eine cate-zeit von 1 sek. wähten.

r Mir Kanal-Wahltaste {3} Kanal A an,,!ähten.

r Haltefunktionstaste (5) DATA HOLD und DämpJungstaste (2) ATTEN austösen. In def Frequenzanzeige
reuchten run die Anzeigen "Gate", "O.OOOOOOO" uird "MHz".

5.1.3 Aussrattungsmerkmale

Kana!wahltaste {3)
Für Frequenzmessungen von 5 Hz bis 1oo tvtHz, Kanata oder B wähten. Die Bereichswaht erfotgt automatisch.
Für Frequenzmessunsen von 1O0 MHz bis 1,3 cHz Kanal c wählen



gjrsz+l3llE_ßr
i,,-'-:l-:,!'1y"::1.9"" Tit op1|m..rer.Auflösuns ist die waht der richtiqen cate,zeir voraussetzune.Nacrlorgende labette zergt das Verfä tnis zw schen cale-7eir  und t-reouenzaLftdsLno

Gate,Zeir 1 0 0  m s 1 0  s

Unterer Frequenzbereich 1 O  H z 0 , 1  H z

Oberer Frequenzbereich I O O  H z l O H z l H z

Hahefunkt ionstaste (5)
Zum Einfrieren des aktuellen Meßwertes. Meßwedanzeige bteibr auch nach Abkopptung der prüfleitungen von
der Meßschal tuns erhahen.

Dämpfunqstaste {2)
Bei  e in€r  Anrp[rude des Einqansssignäls von > 3OO mV, Dämpfungstaste {2)  drücken und Eingangssignat  nur  an
r .anal  a ansch rer len.  Das Einsansssignal  wkd um den Faktor  I  O { -20 dB) gedämplr  und ermöst ich j  damhgenäuere Messunsen

Frequenz Rücksetztsste l6l
Zu-r R-ü;fk€jrrjn d-;-iiE;etischen Meßf!nktion zur normaten Ffequenzmessung Taste {6) FREo drücken.

5.1.4 Messung der Ausgangs{requenz des Signätgenerarors

Zur Mess!ng der  Ausgangsfrequenz des Srgnalgenefarors Anzeige Funkr jonstasre {28)  in  Ste ung F/c br tngen

De ma\ imale Ausgangsfrequenz des Signalgenerators berrägr  2 MHz.  Zur  Frequenzmessung Kanat  A(r r "quenzbereich 5 Pz. . .1OO MH/)  anwänlen.

In dieser Betriebsalt werden keine an den extefnen Frequ€nzeingang angeschtossenen Frequenzen gemessen.

5.1.5. Anwendung der Arithmetik-Frrnkrionen

Pedodenmessunoen
zur Pen-ödEnmeliuiq wie besch eben vedahre,,;

1- Gerät mit Netztaste PowER einschalten.

2.  Gewünschten Kanal  mi t  der  Kanalwaht taste wähten und anschl ießend Tasre (7)  pEnloD ddcken.

3.  Einsangssignal  an den dem gewähl ten Kanal  enisprechenden ENC-Einsans anschIeßen.

4.  Meßwen im Anzeigefe ld ablesen.

Ve,häl tn iswenmessunoen lA/Bl
Dl;;;-mßT!nktio-n di6i";-Eäirituns des Ve.hättnisses zwischen den an KaratA und B anseschlossenen
Sisnalen.

1.  Gerät  mi t  Nerztaste PowER einschahen.

2.  Tasre {8)  A/B drücken.

3. Zu messende Signale an die BNc-Eingänge A und B anschtießen.

4. Meßergebnis im Anzeigefeld ablesen.

Zeitintervallmessunoen A - B
zu- i f r  Nung?es%;f  üaNan-szweie,s isnatewierote,ver f  ar- .e. :

1. Gerät mit Netztasre POWER einschatten.

2.  Taste {9)  A -  B d 'ücke. .

3. Zu messende Signale an die BNc-Eingänge A und I anschtießee_

4. Meßergebnis im Anzeigefeld ablesen.

Dif f erenzwertmessunoen A-B
Bq DrBerer'A@rtmesstnr4 entspricht die Meßwertanzeige der Differen, der an den Eingänsen a und B
anl iegenden Sisnale.

1. Gerät mit Netztäste PowER einschalten.

2.  Taste (101 A-B drücken.

3. Zu messende S;gnale än die BNc-Eingänge A und B anschtießen.

4. Meßersebnis im Anzeigeleld ablesen.

Summenmessunoen A + A
E;fElltr1l]Mwerimessunsen entsprichr die Meßwertanzeige der Summe der an den Einsänsen A und B
anregenden s,qnare,
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1.  Gerät  mi t  Netztaste POWER einschahen.

2.  Taste { t  1)  A + B drücken.

3. Zu messende Sisnale an die BNc-Einsänge A und B anschtjeßen.

4. Meßergebnis im Anzeigefeld ablesen.

Ereiqniszählunqsmessunoen
1.  Gerät  mi t  Netztaste PowER einschal ten

2.  Zur  In i t ja l is ierung des cerätes und Umschal tuns auf  d ie Zäht ,Funkt ion Tasre (12)  TOT ddcken.

3.  Zu rnessendes Sisnal  an den BNC Eingans A oder B anscht ießen.

4.  Bei  Eingangssignalen über 3OO mV, Eingangssignat  an den Kanat  A,Eingang anscht ießen und
Dämpfungstaste drücken. Die Signatamptirude wird dadurch um den Fakto; t O ( 2O dB) 9edämpft und
elmöglicht somit genauere Messungen.

5. Hold Taste (5) drücken und einsefrorenen Meßwert im Anzeisefetd abtesen.

5.2 Siqnaloenerätor

Vor Anschluß des Meßgerätes an.d ie Steckdose s;c l .e 'sre l l "n.  daß d.e /ur  Ver fJgunq srFhe,rde Net /spa' rnung
mi l  der  für  das Meßgerät  er fo.dei ichen Bel : iebsspainrrs überei ' ls r immt.  We' ]n ld  S g, rEtgeneraro,  mir  Schai ter
i53)an der  Rücksei te des Gerätes e inschal ien.  Zur  Stäbi t rs ierunq des Gerätes soi l te  e i2O_Minuten vor
Aufnahme des Meßbetriebes eingeschairet wefd€n.

5.2.1 Technische Daten

erzeugte Signale Sinus-Signsl ,  Dre ieck-Srgnat ,  Bechtect  S gnät ,  Sägezahn,  Rampe,
In,puts,  TrL pegel

Frequenzbereich 0,02 H2...2 MHz in 7 Bereichen

VcF-Eingangss pannung 0.. .1 0 V DC {m ax. Eingangsspannung :t 1 5 V)

Ausgängswide.stand wahlweise 50 O a 10 o/o oder 600 O a 10 % (umschattbar)

Ausgangsampl i lude 2 V". . . .20 V""  bei  ot fener  Lasr
1  v ; ; . . . . 0  v ; ;  a n  5 0  o

Dämplung -2C dB

vaiierbarer Frequenzbereich 2O:1 oder besser

va. i ierbaferSymmetr iebereich 3: looerDesser

ve.änderbarer Ofise! max. :r 10 V DC

Sinus'Signal
V e E e r r u n g  < l % b e i l k H z

Dachschräge I O,3 dB

Bechteck€ignal
S y m m e ü i e f e h l e .  < r 3 % b e i  l  k H z

Anstiess- und Abfallzeit < 150 ns bei I kHz

U n e ä r i t ä t s f e h l e r  <  I % b i s 1 o o k H z ;
<5 van 1OO kHz. . .2 MHz

TTL-Pegel
Ansliegs- und Abfallzeit < 30 ns bei 1 kHz

Ausgangspegel > 3 V

Wobbelgeschwindigkei t  20 ms. . .2 s

Interne Ablenkschaltung linear, logarithmisch

Wobbelhub > lOO: 1

externe Ablenkuns über VcF-Anschluß {t 6)

5.2.2 lnbetiebnahme des Signalgenerators

r Anschlüsse an den Buchsen (16), {17) und (181 auf schadhäfte tsotierung oder btanke Drähre
überpdfen.

r Netzkabel an die Netzbuchse des Geräres anschtießen und Netzstecker in eine mit Nulteiter versehene
Steckdose einstecken.
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Gerät  mi t  Taste {50)  e inschalren.

Signalgenerato. mit Taste {53) an der Rückseire des cerätes einschahen

Die in untenstehender Tabelle angegebenen Regtereinsreltungen vornehmen.

Regler/Bedienelement in Stellung/Funklion

Funkt ionswahl tasten {25) Sinus.SLgnal

Frequenzbereichstasten {26)

FreqLrenzresler {24) 1 , 0

Ampli tuden.esler {19) ged.ückt

Offsetregler (2O)

Symmetr ieresler (21) geddckt

Wobbelhub-Regler 122) gedrückt

Wobbelgeschwindigkei ts  R€gler  (231 gedrückt

OV

Ausgangswiderstand des Signalgenerato.s an die Einsangsimpedanz des zu messenden Gerätes qurcn
grücken oder Auslösen der lmpedanz-Umschaluaste {27i anpassen.

r Zur Messung der Ausgangsf.equenz des cene.ators siehe Abschnitt b.l.4 für nähere Einzetheiten.

5.2.3 sisrdlepeusuns

Das Grundsignai (Bampensisnal) wird im Betriebsa.ten-Verstärker erzeust. Aus diesem Srqnat wird dann 'nverschiedenen lC s das Rechtecksignäl bzw. das Srnus.Siqnal oeworne;.

Die.am Ausgang anstehenden Signale (Kuruenformen) und deren Phasenverhätrnis zueinander zeigt die
nachf olgende Abbildunq.

Dreiect3iqrä!

SilM-Signal

TTL-lmputs

Mit dem lmpedanzumschalter (27) gedrilckt (Stetlung 600 O) stehen die Signate normat und ohne Verzeffung
zu ejner Frequenz von ca. 100 kHz zur Verlügung.

- 8 -
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5.2.4 Frequen.bere;che

Untensiehende Tabette zeigt die 7 Frequenzbereiche des Meßptatzesr

Frequenzbereichel

max. Arisgangsf requenz

O,2. . .2  Hz 2 H z

x  1 0 1 Hz. . .2O Hz 20 Hz

x  1 0 0 '10 H2.. .2o0 Hz 2Oo Hz

1OO H2. . .2 kHz 2 kHz

x 1 0 k I  k H 2 . . . 2 0 l H z 20 kHz

x 1 0 0 k 1 0  k H z . . . 2 O O  k H z 200 kHz

x l l v l ' l  OO kHz. . .2 MHz 2 MHz

Die ausga.gsfrequenz errechner sich aus der sre ung des Frequenzresters (24) Lrnd dem IVultiptikationsfaktor
der gedrückten Bereichswahltaste.

Beisoiell

f reouenzregler l2a)  in  SLet tung'1,0 j  Bereichwahkasre (26r  x  tk  gedrückr :
Frequenz = 1.0 x l0OOHz = I  kHz

5.2.5 Ausstattungsmerkmale

Spannunosunabhänoiqe Ausqarosfreouenz {VCF-Einqano (16)

Die-Ausg-anssfrequenz kann durch Anlegen eine. Spannung an den externen Spannungseinsang VCF {t 6}

Bei  e iner  Spannung von 0. . .10 V DC än d iesem_Erngang kann d ie Frequenz in Abhängrgken von der  gedrückten
Bereichswahltaste {26} max. um den Faktor 1r1oo veränderl werden. zur Aktivieruni"dleser Funkti;n,
Frequen.esler  {241 b is  zum l inken Anschtas drehen und d ie externe Spannunssquele-än den VcF_Eindans {16)

Amolitudenreqler {'19)

Die Ampl : tude am Ausgang des-  Sisnatgenerator  s  ansrehendcn Signj ts  be,rägr  bei  o ene.  i  asr  r raxrrat  2O V.
oe.  r iuu l l  w.rd d,e Ampl i rude un 50 % reduzier t .  Mir  oem Ampt i rude' r res,er  i lg :  i t t

die Aussanssspännuns bis -20 dB kontinuiertich veränderbar. In gezosenef StetJuns dea Ä;;titudeniegt;rs ti*t
d ie Ampl i tude bei  -20 dB.

Offset Reqler (20)

Die DC-Komponente des Signats isr nrit d€m Offset-Regter (20) um a t O V konr;nuiertich veränderbar. Zur
veranoerLngdes uci -Peg-ats In posi t iver  Richtung Offser-Fegter  t2O) 2 ieher  uno tangsäm im Uhr/e igersrnn
drenen:  lur  v_eränderung in negar iver  B:chtung.  Begter  t20l  z iehen und entgegen de;  uhrzeige,s in;drehen.  Beigeddcktem Offser  R€gle!  wi rd d:e DC-Kompolenta im Siqnätunterdrüc( t .

Svmmetrie-Reoler {21)

De lmpulsdäu-s.(Tattzvklus) des Ausgangssignats kann mit d€m symmetde-Regter (21) innerharb des Be€icir-
r  Konünule rcn veranden werden,

Zur Veränderung der Symmetrie/ Symmetrie-Regter {21) ziehen und tangsam entgegen dem Uhrzeigersinn
drehen. Die Auswi*unsen des Symmetrie-Besters aul die Sisnat(urve ;ist oi" näc"hJorq"nUe I au"lt..
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Standardsignal

dufch Drehen des Symmet.ie,
regler im Uhrzeigelsinn
resulrief ende Sisnalf om

durch Drehen des Symmerrie,
regler  entgesen dem UhrzeigeF
sinn resur t ierende Siqnal f  orm

T \ 7  W  \

Sinus-S;gnal

l L l  L _ J L

D'eiecLsignal Sägezahn

Die Frequenz des Ausgangssignals wird durch den Symmetrie-Regter beeinftußr ünd muß nach Betäiigung des
Hegrers nachq€ste l l t  werden.

Wobbelqeschwindiqkeit

7ur  Akt iv ie u lg der  inrernen Ablen(schatrung muß der  WobbFtnLb Reote.  iZZ)  qel rqen weraen.  Der
wobbelberei rh ta ' rn ddnn kol t i , rL  er l .ch b s zLm Fa<ror  100 :  I  verä1der we,d in.  Zu,  t i ls ret  L- ls  des may.
Wobbelhubs, Frequenzregler {24i auf linksanschtag und Wobbelhub-Rester t22} auJ Fechtsanschiag d.ehen.

Zur Einstelluns der Wobbelseschwindjskeir. Wobbetgeschwindiskeitsreg..er l:3j zum Erhatt erner trnea.en
ADrenrrrequenz rangsam nach hnr.s oder rechts drehen_ Zur Umschatrung auf logarithinische Ablenkung,
Wobbelseschwindiskeitsresler {23t zlehen.

TTL-Ausoanq

Das Ausgargssrgrä ls tehr  a ls  TTL-Pegel  am TTL.AusgJng nOlzJr  Ve, tLqu",q.  Der I fL-peqet  H Gt kar l  zuransteuerung von b is  zu 3O "Laste i rhei ten ,  der  
' l  

fL-peget  LOW vo1 b i :  tu  Zb "Lasre inh" i ien"  verwender
!!erden. L,re Lästernhert tür den Hiqh Peqet ist definiert auf 401A, die ,'Lasleinheit" für den tow peget aut
1 . €  m A .

Ausqanqswiderstand

Der Ausgangswide.stand kann durch Drücken bzw. Austösen der lmpedänz-Umschatttaste {27) von SO auf 6OO
O umgeschal tet  we.den.  Bei  e inem Ausgansswiderstand von 600 O sre\ t  dds Ausgargssig;at  mi t  e iner
Frequenz von 0.2 H/ . . .1OO MHz ve.zerrunglkei  zur  Ver füsuns.

5.3 Gleichsoannunosnetzteil

Vor Ans.chluß des Meßgeräres an.die Steckdose sicherste en, daß die zur Vedügung stehende Ner2spannung
m t der r.ur das Meßgerät erforderlichen aetriebsspannung übereinstimmt. plus- und Minuseingänge di]rfen nicht
kufzqeschrossen sein.  Gerät  n ichr  werfen oder fa lentassen und keinen sroben srößen ausserzen.

zum Schutz des Gerätes sollte än den Aussans {45) keine Last unrer 2,b O bzw. {46) unler t 5 o anseschlossen
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5.3.1 Technische Datsn

Ausgang {47) Ausgang {45) Aussang (46)

0 . . . 30  v 5 V fest 1 5  V  f e s t

o . . . 2  a 2 A

2

o , l % + 5 m v 1O 3 5

0 , 1  %  + 5 m V 30 mV 3 0

max. Ausgangstrom 2 A
(Begrenzerschaltuns)

2 , 2  A

3 l/,-stellige FIüssig

Hintergrundbeleuchtirns

LED-Anzeige LED-Anzeige

5.3.2 Einschalten des cleichspannungsoerzrelts
r Vor dem Einschalten des Gerätes, Pfttfieitungen von den Eingängen abziehen.r  Ampere-Resler  144)  auf  Bechtsanschlas {mai .  Ausgansssrrom) 

-

'  Netzkabel  an d le Netzbuchse des Geräies anschl ießen und Netzstecker  in  e ine
Steckdose einstecken.

r  Gle ichspannungsnerr te i l  mi t  Taste {50)  e inschatren.
r  LED-AnzeiSen "5 V/2 A und "15 V/ i  A leuchten aut .

d ie üb. igen 6erätekomponenren und

mit  Nule i ter  vefsehene

r ZUJ Veränderung der Stromstä.ke bzw.. der Spannungsamptjtude, SpannungstAmpere-Umschahtasre
(48)  entsprechend betät igen.

r  LcD Anreise (42)  beachten und gewünschte Spannuns mi t  dem Spannunssresler  {43)  € inste en.
r Strombe-grenzungsregler {441 zur Absichefuns de. Meßschattuns auf den gewünschten crenzwed

set /pn.  ae.  Uberschfe i rung d ies-s creazwerres t ;  t r  d ie Spainu rg und o ie SronbegrelzLngscr  r " ,ge
leuchtet aul

AussanssbLrchsen {45)  und (46)  s ind von Chässis-Masse (Buchse s1)  iso l ier t .  Die N4inussei te vorn Aus
sang {47)  (0. . .30 V/0. . .2  A)  s ind werksei t ig  über  e ine Kurzschtußschiene mi t  Chassis-Masse (51)
verDUno€n.

5.4 Inbetr iebnahmedes.Diq i ta l -Mut t imereF

Das Digitäl-Mullimeter wkd von einer 9 V-Bät-.e.ie gespeist und ist geg€n
Chassis Masse elektr;sch isoliert.

5.4.1 Vorbereitungenzum Meßbetrieb
r  keine höhere als die ma\.  zulä_ssrse Meßspannuns von t  Ooo V Dc oder 750 V ACss an die Einsangs-

buchsen des Gerätes anschl ießFn

r Vo.  Umschal tung aul  e inen anderen Beretch oder e ine andere Funkr ion,  prüf le i rungen von der  Meß
schal iung abkoppeln.

r  Beim Messer v .n Spalnunsen i lber  60 V DC oder 25 V AC<c srers d.e ndr isp Voj  . ic f r  wätre1 t .qsen
{vFf l  e tzungsgetahr  durc. r  et€k!  isctEn schtagl

' K€ ne Spannung zwischen den Arnpefe-Engängen und dem Masse-Eingang antegen {Verleztungsgefahr
und rög iche Beschädrsuns oes G--=rs:

r  max.zuläss 'geEingangsspannung; i r i l reweä3nichtr jberschrei ien

max. zulässige Eingangswerte

max.  zuläss ig-e Eingangsspannuns

GleichspannungsmessunsenVolt/Q und COM,Buchse I 000  v  oc

WechselspannungsmessunsenVolt/O und COM-Buchse 750 V Aceff

Widerstandsmessungen Volt/O und COM,Buchse 250 V DC oder AC

Gleich und Wechsel- mA-Buchse und Masse-Buchse 4OO mA DC oderAC

2O A Glelch, und Wechsel 2O Ampe.e-Buchse und Masse-Buchse 20 A DC oder AC

Logik Volt/O rrnd COM-Buchse 25O V DC oder AC



i  dF.ra^\ .  2ulässiSe Spannungsd: j 'eFrz 2w;sc\en Nl .ssebuchsp d:s veßqp.ä ies und der  Meßschatruno
oaa 5uu v nrLnr  LDerscnrerr" l .  aer  hdherel  spär  lungen becrer- r  vF re /urgsqe'ar- r  L rd d,e (Jer3hr  de"rBeschädigung des cerätes.

I b€i eingeschaltetem Gerät darauf achten, daß prüfreitlngen, prüispitzen oder dre N,4eßscharrung nichtversehentlich berühd werden.

r Prüfleitungen vor dem Anschluß auf schadhafre Isotjerung oder btanke Drähre begurachten.

5.4.2 Technische Daten

anzerge 3 3/4,stet t ige Ftüss qkr is ta tanzeise mh einer  mar.  Anze ge von 3999,
anatoger Batkengr. f ik  Duat  Anzeige und Hintergrundbeteu"chtunq

Funktions /Bereichwahl mit D.ucktaste lnd Drehregler

Belat iver  OlJset  3999

Elngangswiderstand 10 M0
max.  Eingangsstrom AC/DC 20 A füf  max.  15 Minuten

Meßfolge 10 mat  pro Sekunde

Betr iebstemperaturbereich O_. .40oC
Lagertemperaturbereich 10. . .+50oC
-femperaturbereich 

für
ängegebene Genauigkei t  23o C I  50 C

Spannungsversorglng I  V Bat te. ie  (006 p,  6F22 o.  ä. )

5.4.3 TechnischeMe*male

r Anschluß an einen PC
Das Digitar-[,4urtimerer kann über die sedele RS 232 c-schnittst€[e mit einem pc, Drucker oder prorter
verbunden werden.

r Analose Balkengrafik zur Daßtellung der Signätamptitude im Vergteich zum Skatenendwert
r Dualanzeige

Gleichzeitige Arzeige der Primär und Sekundärwelte. Bei Wechsetspannungsmessung und Logikplü,
tuns wi.d das Symbot ',d,. vorn in der Sekundäranzeise anzeist und ;rmöstiir,t toÄit üie OurctrLihruns
zweier unteßchiedlichef Messungen zur setben Zeir. 

-

Bereich Genauigkei t

4OO mV

4 0 v

I  0 ,3 % vom Meßwert
+ l  Ste l le

I O O / V

1 O  m V
1 O O  m V

1 0 0 0  v I  O,5 % vom Meßwert
+ 1 Stelle

1 V

Wechselspannu.€s- 4OO mV

4 0 v
400 v

: t  0 ,8 % vom Meßwert
+ 3 Stellen

1 O O / V

l 0  m V
l 0 o  m V

7 5 0  V ! 1% v. Meßwerr + 3 Stetten ] V

+ o,8 % v.  Meßweft  + 1 Sle l le
I O O r A

t  1,5% v.  Meßwerr  + 5 Sret le l

40 mA 1 1,5 % v.  Meßwert  + 3 StetJe
1OO ,A

2 0 4 . r 2 % v. Lleßwed + 5 Stetten 1 O  m A

400 0
4 k o

40 ko
400 ko

4 M O

a O,5 % v. l reßwed
+ ' l  S t e l l e

0,1 f )
1 Q
l o  o
100 ( l
1 k l )

40 MO :  1% v,Meßwerr  + 2 Steten 1 0  k o

40 nF + 3 Stellen 1 O  p F
I O O  o F

+ 5 Ste l len
1 0 0  n F



Eingangs-Bereichswahl

AC Spannuns A C V dB{m)

LOGIC H I /  L O DC Vol t

Ubedastschutz in  nahezu a l len Be.e ichen.  Anzeige von "OL' .  bei  übetast  und bt inkende Batkengraf ik

Hintergrundbeleuchtung für mehr Flexlbiliät im Arbeitsbereich. Versorgungsspannung für HinrergfLrndbe-
leuchtung wird vom Nerzteil gelieferr

Auto-Hold zum automat ischen Ein l r ieren des lerzten Meßweres nach 3 S€k.  Während
Gleichspannungs- ,  Strom-,  Dioden und Kapazi tärsmessungen ers€hetnr  das Symbot  ,A vorn t r r  aer
Sekundäranzeise.  Der Meßwerr  im Sekundärdisptay ersch;rnt  dann der  Meß;err ,  der  4 5 S€kLnden
vorh€r semessen wurde.

Min/Max/Data-Hold
zum Einf r ieren des Min imal  bzw. Maximatwef tes im sekundären LCD-Anzeigefetd bei  gte ichzer I |ger
Anzeige des aktuellen Meßwedes in der primären tCD,Anzeise.

Banse Hold
Zur Unrschal tung von automat ischer  auf  manuet te Bereichswaht  (Junkr ionslos bei
Kapazi tätsm€ssung€nl .  Zur  nanuel len Ber€ichswah Täsren Up/DOWN berär igen.  Beim Drücken der
Tasten werden d ie e inzelnen Bereiche s€qu€nr e|  ,n  änste isender bzw. abfa ;der  Reihenroise sewähtr .

ZurAnzeise der  Di f ferenz zw sch€n dem gespeicher ten Meßwert  und dem aktue en Meßwerr .  Zum
spercnef  oes He erpn/werres wre besch. teben ver fähren:

Gerät auf die REL Funktion umschalten.

Beferenzwete für Polarität und Bereich mit den Up/DOWN und SET/RESET,Tasten wähten und

3.  Nach edolgter  Speicherung,  Taste SET/RESET zur  auromal ischen Umschat tunq auf  nranuere
Bereichswahl erneut drücken. Der fetative OJfset-Bereich berfäst in dieser Betr:ebsart 3999.

t\4emory & Memory Recall
Zur Speicherung von bis zu 5 Referenzwert€n. Die gespeicherlen Werte können zu einem
angeschlosseren PC übef fagen und jederzei r  ru '  D€rsre ung in Anzeigetetd des N4e39erätes mi  den

E |  .  tasren lDgerurer  werden,

Zlm Vergleich der aktuellen Höchst- und Niedrigstwerte mit den gespeicherren Höchst_ und Nieddg_
Beferenzwerre l  Zn Speic l .eruns de.  gwL'rschrer  Höchsl -  und Nied; ;gs l -Reterenz! , ,e- te w e

Bei Signalen, die unrer den gespeicherten Höchst, bzw. Nied ssrwenen tiegen, erscheint in der
seKunoaren LUU Anzerse dre anzerge Hr bzw. Lo;  bei  s tgnaten d ie zwischen den sespeicheden
Hererenzwenen Iegen.  er totgt  dre Anzeiqe PASS.

Logik-Test
Zur Uberprülung von Logik Pegeln ohne zusätztichen Losik-Tastkopf.

EXT

1 .

2 .

Messung,und Anzeige von zwei unters chiedtichen_ M eßfunktionen zur gteichen Zeit. Zur Aktiv,e.ung
der ExT-Funktion, wiedefiolt die Funktionstaste drücken, bis "EXI o-ben im Disptav erscheinr.

Eingangsbereichswahl

AC Spannung A C V

AC Strom A C A

5.4.4 Meßbetrieb

Phantommeßwerte:

ln den AC- und Dc-Aereichen des cerätes erscheint u. U. ein Meßwerr im Anzeigetetd des cerätes, obwoht die
Prüf le i tungen n icht_än e ine Meßschatrung angetegr  s ind.  Dres isr  aur  d ie hohe Em"pfrndtrchte: t  des ceräre
zurucßzuruhren und äts normat, und nicht ats ein Defekr des cerätes, zu betrachten. Beim Anschluß der
Prüileitungen an eine Meßschaltung wnd dieser'.phantom-Effekt', äufgehoben und hochgenaue Meßwerte

Hochspannunqsmessunoen:

B,eim Me,s,sen rcn hohen SpännMgen ist äLrßeßte Vorsicht geboten. Beim Anschtuß der prüfleitungen an die
rvr-ersschart_r.,r'g' nremäts,beide Prüiteitungen gleichzeitig in die Hand nehmen. zuerst die Masse prüfl-eitung, dann
ore rote Prurte,tung an d e Metlschattung anktemmen. Beim Anschluß der roren prüfteitunq an einen
spannun9sführenden Leirer darauf achten, daß die schwarze prüfteirung nicht gteichzeiris-bedhrt wnd.



Messuno von cleich- und Wechselsoannunoeni

ACHTUNG!
D_en maximal  zu läss igen Meßwerr  von t  OOO V DC oder 750 V ACef l  nLcht  überschrer ten.  Bei  Nichrbeachrung
dieses Sicherhei tsh inw€ises besteht  d ie Gelahr  schwerer  Ver letzur i !Än durch e lekrr ischen Stromschlas und/o ier
der Beschädigung des Gerätes.

Bei  Uberschrei rung deJ m€ximal  zu läs" isen Meiwe.1e bt ,nten säTrt ich.  Ste ten d- \  d lseze qre l  M"t3wertes.  In
o esem Färe srro dte PrL er tunge,r  sotor t  vo.  de M-ßschal tuns abTuTiet-en

Zur Messung von c ie ich und Wechselspannung wie tots t  ver fah.en:

L Mir  dem Fun< :onswal- \ .harrp 'gewirschren AC/DC MeßoerFi  .h  wät-  en.

2 .

3 .

lv l i t  Taste {32)  gewünschte N, teßfunkt ion {AC oder DC) wähten.

Schwarze f tü f le i tuns an den COM-Eingang und rote prüf te i tung an den V/O-Eingang anscht ießen.

Zur Messung Pdf le i tungen über das zu messende Baute i tantegen.

*  Bei  negat ivem Meßwert  erscheint  das Minussymbot  t inks vom Meßwert .
* Im Inreresse genauer lvleßergebnisse immer den Bereich, dessen Skatenendwe.t def zu messenden

Größe am nächsien kommt, wähten.

*  Der Eingangswiderstand der  AclDc-Bereiche berräqt  ca.  1ON4Obei  tOOoF.
}  ACHTUNG!

Beim tVess€F von Wechselspa' r ' lungen daraJt  a 1re i .  daß o ie 9"me-sFre Wechsetspanlu ' rg del  mal .
1u ässigen Werr  von 1000 V tbe/oqen auf  Masse) n icnr  üoersc i r re i rer .

Messurq von Gleich- und Wechselströmen

ACHTUNGI
Beim Strommessungen an Schal tungen mi t  e inem Spannungswed von über 250 V b€io i ie i€r  Lasr  besteht  bei
s t rommpssunger d ie cera l - .  de.  Bescl  id ,gung des c"rdres.
Der 2O-A-Eingang is t  mi t  e iner  entsprechenden Sichetung abgesicher t .  Beim Messen höherer  Ströme besteht  d ie
b€ranr  oer  zerstoruna des Gerätes.

Zur Messung von cl€ich- und Wechselströmen wie fotgt vedähren:

1.  Mi tdemFunkt ionswahlschalrergewünschtenAmpere,Bereichwähten.

2. Mit Taste (32) sewünschte Meßfunktion {ACA oder DCA) wähten.

3.  Schwärze Prül le i tung an den CoM-Eingang und rote prüf te i tuns entsprechend der  Meßgröße än den mA-
E nganq anscntresen,

4. Meßschaltuns spannungslos schalren und am Meßpunkr öflnen. Meßgerär in Se,he zur tvießschattung
alschl :eßer u ld Mejschal tLns w,eder mir  Spaarunq ve.sorqen.

5. Meßwert im Anzeigefeld des ce.ätes abtesen.

- B€i unbekannten Srromstärken rote Plütteituns aus Sicherheitsgründen immer an den 2C,A_Eingang an
schließen. Zur Messung von Stromstärken bis 4OO mA prüfteitingen an den lYlA-Ei.gang ansc6tieß;n.

' Be' Strommessungen entsteht über den Internen Schattkreisen ein geringer Spannlrigsabte
{Lastspannung). Unter nolmalen Umständen ist dieser Spannungsabfa bedeut6-0stos. Beim Messen
serinse. Ströme kann die Genäsiskeir des Meßersebnis;es jedo;h bee;ntfä. hrid ;eif,

* Beim Messen von cleichströmen erscheint bei negariven Strömen ein lvljnussv-iai vcr dem M€ßwert.

Kaoazitätsmessunqen

Zur Messuns von Kapazitätswerten wie beschieben vedahrenl

1.  Zu messenden Kondensator  vor  dem Messen durch Kurzscht ießen der  Anschtüsse enraden_

Vorsicht beim Enrladen. die gespeicherre elekrrische Ladung kann u. U. sehr hoch und damir tebens,
gerahrlcn seLn. unbedingr dafauf achren, dje Kondensatofanschtüsse nicht zu berühren.

2 .

3 .

Achtung!
Der Veßuch, seladene Kondensatoren zu messen, kann zur zeßtöruns des Gerätes führen.

Funkt ionswahlschalrer  in  Ste l lung CAP drehen.

Entladenen Kondensator i. die Kondensatoranschtüsse des
Kondensatoren den Plusanschluß {+) jn die + Buchse und

Meßserätes stecken. Bei qepolten
den Minusanschluß in d ie Minusbuchse

einstecken.

4. Kapazi!ätsweri im Anzeigefeld des cerätes abtesen.

- 1 4 -
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Na-ch Umschaltung des Gerätes aul Widersrandsmessungen (Funktionswahtschatt€r in Ste ung O) und an die
V/O-Ei19ä19p angesc ' r lGse-qen PrüJle i rurgen,  p.Lfsp LreÄ r .chr  Lber  e i .e  Sparrurssqrete anüqer.  Vor
Austuhr fg de Messurg I \ /eßschal tung spanlung"tos schatr -n u.d sämtt .che r r  der  Schdtruns 

-be. indtch-

Kondensatoren endaden.

Widerstandsmessung wie beschr ieben ausführen:

1.  Funkt ionswahlschal te.  in  Ste l lung O orenen

2.  Mi t  Taste (32)  auf  Widerstandsmessu, ,se

3.  Prüf le i tungen über den zu messenden Widerstand antegen und Meßwert  im Anzeigefetd des Meßgerätes

* Bei W;derständsweden, die den gewähtren Bere;ch überschreiten, btinkt im Anzeiqefetd das übertast,
Symbol  "OL und d ie Balkengfaf ik  b l inkt .

*  B€im Messen geinger  Wideßtände is t  event le l t  der  Eigenw derstand der  prüf teLtung€n von B€deutung.
Eisenwiderstand der Prüfle;tungen dufch Kurzscht;eßen dersetben bestimmen und diesen Wert dann vöm
Meßwert  abziehen.

'  Beim Messen von W;derstandswerten über I  MO benöt igr  d ie Meßwertanzeige e in ige Sekunden zur
Srabi . is ierung.  Meßwert  ers l  nach Ao aLi  d ipser  Stab t ,sra urq.  /e i r  abteren.  

_

Diodenpdfunoen

Die Diodenpüf fLrnk l ion er1ögl icht  d ie Übeerülurg vor  Ha o e i terbaute t€1 a l r r  Du,c l -oäncr iqkei r  b/w.
Kur/schluß.  Mir  rhr  kann aJch de.Spannuigsabfa I  des BaLrei tes :n Du'c l -sa lgs, icntu iq 6e;  m-t  we.d-r  -  e  ne
sehr nütz l iche Eigenscha' r  f i r  dre Best immung pädrgtether  Drod"r .

Durchsangsprüfuns wie beschrieben ausführenl

1.  Funkt ionswahlschal ler  in  Ste l lung - - l  <-  drehen.

2. Schwaze Prüfleitung an den CoM,Eingans und.ote ftüfteirrns an den V/O Eingans des Meßgeräres
anschl ießen.

3. Prüfleitunsen über die zu messende D;ode anlesen und Meßwed im Anzejsefetd des Cerätes abtesen.

'  Bei  e iner  Anzeise von 0,2 V {cermanium,Diod€n} bzw. 0,b V (Si t iz ium-Dioden) t iesen d ie p lüf te i tungen
fa l .ch Sepoi t  über  der  Diode.  Der Spannunssab,a: i  :n  Dlr rc t -  äßr  chtung sot  'e  ca.  tV betrager .  Ber  

-

Fßcheinen des Ube. lastsymboles "OL'  isr  d ie Diode ourchqänqis.
* Bei Anzeige einer Übedasrbedingung { OL') P{rleitungsans.htüsse üb€r die Diode vedauschen. Ertolgt

nun die Anzeige eines Wedes, ist däs BauteitiE Ord.ung. Der angezeigre Wert entsprichr dem
Spannungsabfall der Diode in DurchlaßrichtLrng. Frscheint statt ehes Spannunqsweires noch immer das
Uber läulsymbol  "OL' ,  is t  dre Diode n ichr  mehr du,chqjnqis.

* E.lolgt eine annähernd gle;che Spannungsanzeige auch nach dem Verrauschen def pdfle'tungen über
der Oiode, ist die Diode kurzgeschlossen.

Bei Anzeige des Spannungsabfalles in Durchtaßrtchtung {ca. 2 V) tiesen die prüfleitunsen richtig gepott
übe' d-.r Diode kote Prüflehuns €n Anodenseiie, sch,{;rze pditeituns an Kathodenseite). Das [,a;ßserät
l re ler t ,b is  zu e. rem Spannungsabfa l  in  Durc l - la&ict r - iJ  ve cE.  2 V genaue pr j fergebn,sse.  Be,  O;den
mr noneren spännungsdbtdr ten werst  das cerär  L j .  u .  d ie o icce fätscht .c t -e.we.se ats 'o t 'en aus.

Durchqanosprüfunqen

Diese Pdffunktion dient der Bestimmung der Du.chgängigkeil von Bad€iten bzw. Schaltungen.

Zur Bestimmung der Durchsänsiskeit von Bauteiten wie beschrieben vedahren:

1. F!'nktionswahlschalte. in Stetluns O orerEn.

2. Mit Taste (32) auf die Durchgangspdffunkrion umschatten.

3. Pdfleitungen über das zu pdfende Baureil brw. die zu prüfende Schattuns afltesen.

4. Bei Widerständen bis zu 30 O ertönt ein Summer {Eauteit ist durchgängig).

Durchgangsp fungen nie an spannungsführenden Bauteiten oder Schattungen vornehmen.

Looik-Test

Der l-ogik-Test dient der Bestimmung des Logik-Status in digitaten Schatrkreisen. Start e;n€s absotuten Wertes
er lo lgt  hr€r  e ine Zustandsänreige {Hl ,  LOW oder -  .  iunbest immtl )



Losik'Test wie beschrieben du.chfnhrenl

1.  Funkt ionswahlschal ter  in  Ste l lung LOcIC drehen.

2. Schwaz,e P fleitung an den Co]\4,Eingang und rote prüJteituns an den V/a-Einsans des Meßserätes
anschließen.

3. Sci-walze Pdfleitung an die Massesejte und rote plüftejtung an die Versorgunssspannungsseite (+) der
Prü 'sLhdhung anl€gen L ' rd fas le StT/RFStr  d iücken.

4. Auf guten Kontakt der schwazen Prüfterung am Massepunkt der prüfschatrunq acnren und .ote
Pdf le i tung an verschieden€ Punkte der  Prütschat tung antesen.  tm Anzeiqetetd ; rscheinr  e ine von dre i
mögl ichen Anzeigen:

- bei einem Meßwert, der den gespeicheden Wed (V+) um mehr als 70 % übersreigt, erscheint
die Anzeise H'

,  bei  e inen Meßwert  von mehr a ls  30 % unter  dem sespeicher ten Werr  (V+) erscheinr  d ie
Anzeige LOW

- liegt der Meßwert zwischen 30 und 70 % des gespeicheden Spannunsswertes V+, erscheint
die Anzeige --- {unbestimmt).

' In der Betriebsart Logik-Test sind die Funktionen Data,Hotd {Hatteiunktion) und Max/Min,Hotd
{Nlaximal/Minimalwe.t iialtefunktion} nichr anwählbar.

' D ie i€lerenzwertspa nnlng ist aui max. 3 V begrenztj der Losik-Test Spannunssbereich [est zwischen
o . . . 3 9 , 9 9  V .

* Zur Rückkeh. von der Logik Testfunktion .uf normalen MeßbeEieb muß vor dem Berätigen des
Funktionswahlschalters (Anwahl e'ner anderen Funktion) die Tasre SET/RESET betätior werden.

6. Betrieb des Gerätes mit einem PC

Dem Gerät sind zwei Programme zur Alrfzeichnung und Darsrellung von Meßdaren aui threm pC beigetegt. Es
handelt sich um die Prgsfamme METEXJür MS DOS und ScoPEV|EW für Windows. Das Ltetex-proörarrr;
befindet sich im "cRAPHlC" Unteryepeichnis der mitgetieferren Diskette und das Scopeview pfogrimm 'm

Installation der MS-DOS-Sof tware

Zur Installation der Software wie nachfolsend beschrieben vedah.en.

Die lnstallation edordert Grundkenntnisse in MS-DOS {Befehlsstrukturen) und einen pC mjr ernseoäurer
Festplatte. Einzelheiten zu MS-DOS-Befehlen entnehmen Sie b'tte dem MS Dos-Eedienerhandbluch lhres pC s.
Die Software erfordert einen VGA'Monito..

1 . Beil,egende Softwa.e Diskette in das Diskettenlaufwerk thres PC's eintegen.

2. Verzeichnis eßtellen {2. B. METER) in dem die Software gespeiched werden sotr.
Zum Erstellen des Vetzeichnises METEB {olgendefmaßen ve.lahrenl

cd\ eingeben und Eingabetäste ddcken, dann md METER eingeben und Eingabetaste erneur drücken.

3. Erstelltes Vepeichnis aufrufen {Cd\METER eingeben und Eingabetaste ddcken).

4. Die im UnterverzeicS.iis GRAPHIC' der mitgetieterren Disketre belindtichen Dateien in das auf der
Festplatte eßtellte Lrrdäuigerllene Verzeichnis METER kopieren. Der hiedür edorde iche Kopierbefeht

copy adcFlaPHlc c

5. Zum Laden des ProsrE':r.r.es METEX einseben und Eingabetaste ddcken. Bitdschimhinweise (vtenü_
führung) für die verschiedenen Betriebsarten belotqen.

Steht kein€ Festplattezur Vedügung, kann das Programm von der mitgetieterren Diskette aus gestartet we.den.
Daru das Unterverzeichnis GBAPHIC auf  der  Drsket te mi t  dem Betehl

a:\cd Graphic

aufrufen, anschließend METEX eingeben und E:ngabetasre drücken. Zum Stoppen oder Vertassen des
Programmes bei einem l/O-Fehler Tasten CTRL & BREAK drücken.

Die lvleßgerätetyp M3850/3830 werden im Setup-Menü aufgerufen.

Installation der Windows.sof tware

Installation und Aulruf wie folgt:



Die Installation edordert Grundkenntnisse über die Arbeirswei;e von MS-wtNDows. Fü. detailie.te Angaben zu
WINDOWS-Anwendunsen siehe Windows Eedienunssantehuns des anseschrossenen pC.s. Die SoftwaÄ
erfordert MS-Windows, Version 3.1 und eine VGA ;der EGA iaustich;crafikkarte bzw. ;inen enrsprechenden

1- PC einschal ten und WINDOWS laden.
2- Software-Diskette in das Laufwerk des pc's eintegen_

3. Im_WINDOWS Pfogramm-Manager das Datei-fu4enü F|LE aufrufen und im N,lenü die Optjon ,RUN" an,

4. Näch Erscheinen des Prompts (Aufforderung zur Eingabe), fotgende Eingabe vornehmen:

Für PC's mit nur einem Laufwerk: alscope\setup und einschließend Einsabetaste ddcken.

Für Pc s mit zwei Laufwerken
und in Laulwerk b eingelegter
D;sket te:  b lscope\setupundanscht ießendEingabetasredrücken

5. Bildschirmpromprs zum Beenden der tnsta ation ausfühfen.
6. Zum Laden des Programmes SCOPEVIEW'Icon mit der Maüs anwähten und doppetkjicken.

Die Datei FEADME im Untermenü SCOPE de. Softwarediskette offe.ied zusätztiche Hitfen und Hinweise zur
Anwenduns des Prosrammes.

Achtung!
Vor Anschhrß des Meßgerätes an den PC Prüfleirungen von den Eingängen des Meßgerätes abziehen.

Däs Darenlormat  bestehr  äus l4  Bytps.  Die Zuordnung is t  wie totgt :

E Y T E )  A 2 3 4 5  6 7 8 9 A B C D E

E x . 1 )  D C  - 3  9 9 9  V  C R

9  9  9 M o h m c R

1200 Bäud
7-Bit  ASCtI

2

llbertragunssparameter

Ubertragunssseschwindiskeit:

Padtät:
Stopp-Bits:

6 tiGL
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